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«nd sei« Sc/zwezZerc/zen. £r /zdZZe «V gerne d//ein d/zge£nipzZ,
d/zer duz /fm^ermrft/c/7en wo//ze d«c/z 4«/ dem £i/de zein. Ddz
zei f/«n zîoc/z vie/ zc/zöner, meinZe ez. U«n gx;z, Jer £/eine
P/zoZogrdp/z zezzze d//e drei 4«/ eine £dn/>. Ddz £r«derc/zen
zd/? rec/zZz «nd /in&z Jdvon die Znnd miz dem 5c£wezterc£en
d«/ dem S"c/zo/?. 2/>er ddz Knipzen wdr doc/z nic/zz* zo ein/dc/z.
Ddz 5c£îfe^erc£en wo//ze nic/zz zo /ange zzi//zizzen «nd zdp-
pe/ze zZd'ndig miz Ernzen zznd deinen. Der Prader wo//ze nic/zz
d«/ den zlppdrdZ ze/zen, wei/ er ein wenig Zngzz wr Jem 0/>-
/e&Ziv /zdZZe. //eieri m«/?Ze i/zm immer wieder Jen /Cop/ ndc/z

vorn dre/zen. Sc/z/ie/?/ic/z g/dc&Ze ez doc/; wnJ zZrdc&z ei/Ze

//eieri /zeim, «m Jie
riw/nd/zmen z« enZwi£-

— A/iz VdZer.s zl&zenmdppe «nZer Jem /Irm nnJ Jen Äi/Jern
Jrin ging n«n //eieri d«/ Jz'e Peddfezion. Dd m«/? mdn z'ic/z

vorerzZ dn einem Sc7?d/zer dnme/Jen. 2/>er //eieri wdr zo fe/ein,
dd/? i/zn Jer A/dnn 4m Sc/zd/zer gdr nic/zz zd/z. £r<z d/z er zic/z

/dnge rd«zperZe and /zazZeZe, zZrecfeze Jer Afdnn Jen /Cop/ darc/z
Jen Sc/zd/zer. Und wei/ Jer gdr nic/zZ gewö/znZ wdr, dd/? zo
&/eine £e«Ze Jen Ungg/e Äedd&Zer zprec/zen wo//zen, zo m«/?Ze
er g/eic/z /dc/zen. 2«c/z ic/z mde/zZe gro/?e Zagen, d/z mir ein
/Zerr Gwgger/i geme/JeZ warde and Jdnn Jer &/eine //eieri
inz Zimmer ZrdZ. 27>er d/z er erzz zeine Z?z7der d«zpdc&Ze and
zdgZe, er Zzd/ze zie ze//zer gemdc/;Z/ £xZra /«r Jie «Zarc/zer ///«-
zZrierZe»/ Wie gerne /zdZZe ic/z zie genommen and JdranZer ge-
zc/zrie/zen: «Dieze Pi/der zinJ von //eieri Gagger/i. » Z&er Jdnn

£ieôe JCiwJec/
Wenn i/zr Jie «Zarc/zer ///azZrierZe» dnzc/zdaZ, Jdnn /zndeZ

i/zr jede Woc/ze immer wieJer neae Pi/der Jdrin. Der Ungg/e
Pedd&zer izz /ro/z, wenn er rec/zf zzie/e £i/Jer /zefeommZ; JdmiZ
^dnn er Jdnn Jie ///«zZrierZe mdc/zen. £z werJen i/zm d£er
•oie/e P/zoZogzdp/zien nnJ £i/Jer zngezc/zic&z, Jie enc/z nic/zZ ge-
/d/ien Wd'rJen. Dd zc/zrei^Z er Jdnn; «£z Z«Z mir /eiJ, Jd/? Jie
£i/Jer /«r Jie ,Zz7rc/zer ///«zZrierZe' nic/zz pdzzezz/^> nnJ zc/zicfez
^xe zniz w'e/en Grüsen Jem PizzenJer znriic^. O/z izz i/zzzz Jiez
^eÄr «ndngene/zm nnJ ez wd're i/zm /ie/zer, wenn er d//e 5i/Jer
rdzxcnen £önzzZe. ^4m andngene/zmzZen wdr ez i/zm Zzeim Deieri
«gger/i. DnJ Jdz majü ic/z e«c/z nnn erzd/z/en. y4/z Deieri

Gzzgger/i ndm/ic/z /zi'n/ /d/zre d/z wnrJe, ZdgZe er z« zeinem
dZer, er wo//e d«c/z zo/c/ze SJJer mdc/zen, wie zie in Jer «-Zx/'r-

J T zeien. Die zc/zicfee er Jdnn Jem Dngg/e £e-
KdZer /ie/ zc/zier com 5z«/z/ /zerxxnzer cor Szo/z

«n zdgZe; «£oZz ZdnzenJ, Jdz Ddfec/zen wi// zic/z zc/zon /zez'7
zezZezx £?«mmen.G Z/zer er /dc/zZe Jen Deieri nic/zZ d«z, zonJern
^czenfeze x/zm zx;m Ge/mrZzZdg einen prdc/zZigen P/zoZodppdrdZ.

/e/zrze er i/zn p/zoZogrdp/zzerezz. /4/z Jer /rJ/z/ing £dm,
jzexnZe Jer Deieri £n£zz; *5o, /eZzZ £d/z' ic/z d/>er genng ge/ernZ.

«7/ T gdnz d//ein £nipzen. Die ,2nrc/zer ///nzZrierZe'
îox "eine P/zoZoz, Jie mdn nic^zz ze//>er gemdc/zZ /zdZ.» Dd /ie/?
_xz er '/ dZer mdc/zen nnJ gd/z i/zm Ge/J /«r P/zoZop/dZZen.

rfxnxz ging Heieri g/eic/z in ein P/zoZogezc/zd/z nnJ /ie/? zic/z
««e gnze A/dr£e ge/zen.

c P^oZogrdp/zierZ, nennz mdn Jdz A/olic. //eieri
> e dz zc/zönzZe Afozic in Jer We/z zeien zein £z"JJerc/zen

Die Lüge.
Karlchens Vater erkundigt sich beim Lehrer, ob sein Sohn

auch fleißig lernt. «Er lernt sehr gut», antwortet der Lehrer,
«nur einen Fehler hat er, er lügt sehr oft.»

«Ich verstehe das nicht», sagte der Vater kopfschüttelnd,
«von meiner Frau kann er es nicht lernen, denn sie lügt nicht,
und ich bin den ganzen Tag nicht zu Hause.»

Gute Antwort.
Der Lehrer will den Kindern erklären, was man unter Dieb-

stahl versteht. Inzwischen konstatiert er, daß Hans sich unter
der Bank mit anderen Sachen beschäftigt und nicht aufpaßt.

«Hans, was ist das, wenn man dir 10 000 Franken unbe-
merkt aus deiner Tasche herausnimmt?»

«Ein Kunststück, Herr Lehrer.»
*

Mutter: «Trudi, ich habe dir doch gesagt, du sollst auf dem
Heimweg von der Schule einen Schwamm kaufen. Hast du das
wieder vergessen?»

Trudi: «Nein, Mutti, ich bin in drei Geschäften gewesen,
aber alle Schwämme hatten lauter Löcher und einen so alten
wollte ich nicht.»

£e/n. 2/z er Jdzzrc J/e
P/dZZe miz zemen Ge-
zc/zw/zZerzz dard«/,
gegen Jdz L/c/zZ /z/e/z,
dd wdr er ganz enZ-
zJcfez datzon. Dre
wird Jer t/ngg/e £e-
da&Zer gdnz gewr/?
ne/zmen, zdgZe er zrc/z.

Und d/z Jdz £z7d /ix
«nJ /erzzg wdr, zeig-
Ze er ez Jer gdnzen
£dmr/re. Und d//e
HerwdnJzen «nJ Z?e-

£dnnZen zdgZen, er zer*

ein großer KwnzZ/er.

wwrJez i/zr mir, /ie/ze A7nJer, dach noc/z Jie we/en £i/Jer tzon
ewren £r«Jern «nJ Sc/zwezZerJzen zazc/zic£ezx «nJ ic/z m«/?Ze
zie d//e dwc/z ne/zmen. 5o /zdZZe ie/z gdr deinen P/dZz me/zr /«'r
Jie £i/der, Jie noc/z zc/zöner wnd inZerezzdnZer würen. Dd /zdZ

mir Jer Heieri G«gger/i ze//zer d«z Jer /VoZ ge/zo//en. Der
ScZz/d«meier pdC^Ze noc/z dnJere £i/Jer d«z zeiner A/dppe d»z.
Die ZzdZZe zein FdZer gemdc/zZ. £r /zdZZe nüm/ic/z Jen //eieri
gerdJe Jdnn d/>ge£nipzZ, d/z Jer £«/z J45 P/zoZogrdp/zieren
/ernZe. Dd wdr ic/z /zei/z/ro/z «nJ /zd/ze «nzerm P/zoZogrdp/zen
gezdgZ, er zo//e Jen //eieri noc/z in Jer Äedd&zion «nJ tzor dem
Sc/zd/zer d/z£nipzez?. Und zo izZ denn Jer //eieri G«gger/i Joc/z
noc/z zdmZ zeinem PrüdercZzen «nJ zeinem 5c/zwezZerc/zen in Jie
«Zärc/zer ///«zZrierZe» gekommen. £r /zdZ «nz d/er tzerzproc/zen,
dd/? er «nz noc/z tzie/ ze/zönere Afozitze /»ringen werde, wenn er
einmd/ gro/? zei. Wir wo//en'z /zoj/ezz. Wer von e«e/z mdc/zz'z
i/zm ndc/z?

£z gr«/?Z ezzc/z /zerz/ic/z e«er U ngg/e ÄeJdHer.

Chef (zum ausgelernten Lehrling): «Mit heute ist deine Lehr-
zeit aus,' Peter; ich werde nun fortan ,Sie' zu dir sagen. Du
brauchst also in Zukunft das Bureau nicht mehr zu kehren,
sondern Sie!»

Bild links :

2)ei tfoio&ecle
0«Äe£

Onkel Hans kommt un-
rasiert auf Besuch. Der neu-
gierige Fritzli fragt ihn:

«Unggle, hescht Fisch ges-
se?»

«Wieso?» meint Onkel
Hans.

«Nu will dr d'Gröt durchs
Chüni wachset!» ist Fritziis
Antwort.
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